
Der Bürgermeister                                    

Fachbereich Bürgerservice und Sicherheit 

Richtiges Verhalten von und mit Hunden 
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Rechtsgrundlagen: 
Landesforstgesetz, Landesjagdgesetz, jeweilige Landschaftspläne für Wegberg - Kreis Heinsberg 

Landschaftsschutzgebiet: 
Keine generelle Anleinpflicht für Hunde, solange sie sich auf Wegen befinden, beaufsichtigt sind und 
niemanden beeinträchtigen. 
Abseits von Wegen besteht Anleinpflicht. Es ist verboten, wildlebende Tiere mutwillig zu beunruhigen, 
 z. B. durch Störung von freilaufenden Hunden. 

Naturschutzgebiet: 
Für Hunde gilt generelle Anleinpflicht auch auf den Wegen. Die Wege dürfen nicht verlassen werden. 
Erkennbar durch dreieckiges, grün umrandetes Schild mit Greifvogel und Beschriftung 
„Naturschutzgebiet“.

Waldgebiete ohne besondere Kennzeichnung: 
Außerhalb von Wegen müssen Hunde angeleint geführt werden.  
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Rechtsgrundlagen: 
Landschaftsgesetz, Landesjagdgesetz, jeweilige Landschaftspläne für Wegberg – Kreis Heinsberg 

Landschaftsschutzgebiet: 
Keine Anleinpflicht für Hunde, solange sie sich im Einwirkungsbereich (Sicht- und Rufweite) der Aufsichts-
person befinden und niemanden beeinträchtigen. 
Verbot der mutwilligen Beunruhigung von wildlebenden Tieren. Abseits von Wegen besteht Anleinpflicht.

Naturschutzgebiet: 
Für Hunde gilt generelle Anleinpflicht auch auf den Wegen. Die Wege dürfen nicht verlassen werden. 

Gebiete ohne besonderen Schutz: 
Ein allgemeines Betretungsrecht für die freie Landschaft gibt es in NRW nicht. Allerdings dürfen auch 
private Wege und Pfade, Wirtschaftswege sowie Feldraine, Böschungen, Öd- und Brachflächen und andere 
landwirtschaftlich nicht genutzte Flächen zum Zwecke der Erholung auf eigene Gefahr betreten werden, 
sofern keine anderen Rechtsvorschriften gelten. Auf diesen Flächen (ausschließlich) dürfen Hunde auch 
unangeleint ihren Führer begleiten, allerdings ist dabei darauf zu achten, dass während der Setz- und 
Brutzeiten die dort wild lebenden Tiere nicht gestört werden. 
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t Im gesamten Stadtgebiet gelten die Vorschriften des Landeshundegesetzes NRW bzw. der Ordnungs-
behördlichen Verordnung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung der Stadt 
Wegberg vom 23.05.2012. 

 Alle Hunde (unabhängig von Rasse, Größe und Gewicht) sind außerhalb eines befriedeten Besitztums   
     auf allen öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen angeleint zu führen, wenn diese innerhalb der im  
     Zusammenhang bebauten Ortsteile liegen. 


